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Wetterbericht.
ffilr Ohio : Triifxs, wärmeres

Welter am Freitag; am Samstag
Strichregen und kälter. Oestliche

Wind. ..

Auöland'Telegraph

ranpiifie Wlst
m

Die auf deutschem Boden
gelandet

Vo de deutschen Vehörde in

der zvorkmmendften Weise
behandelt.

--

Albert Ballin l ber die auswärtige Po- -

litik Deutschlands. .

r .' österreichische Thronfolger. Erz

herzog Franz fferdmano.

Stallet dem bayerische. önigspa,r

' ' in München einen offiziellen

Besuch ab.

, Araber in Benghazi von den Jta- -

innern ge,a,mgctt.
i

Weiteres über die Schlacht bei Sa.i

Pedro inMeziko.
Hi

1200 Gegangene in die Nebellenarmee

eingemustert.

3.;. chinesischen , Banditen uter dem

Weißen Wolf'' von den

geschlagen.

Aus dem Deutschen Reich.
B er l i n, 16. April. Ein Bankier,

der viele Mitglieder der Berliner Börse
repräsentirt. ersuchte am Donnerstag
das Quotirungs Committee der

Börse, daß es die Quotirunq der Ak-ti- en

der Canadischen Pacific Bahn
von jetzt an verbieten. soll, weil in dem

im März von der Kompagnie en

Prospettus. in dem die

Emission von weiteren Aktien im Be-tra-

von 50.000.lXX) angekündigt
wurde, nichts davon erwähnt wurde,
das; eine Herabsetzung der westlichen

Frachtraten anbefohlen worden ' ist.

Der Petent erklärt, daß eine folche

Unterdrückung wichtiger Information
bei jeder deutschen Kompagnie zur
Folge haben würde, daß ihre Aktien

von der offiziellen Quotirungsliste
Das Kommitiee hat

soweit nicht angedeutet, was es in der
Angelegenheit thun werde.

TerGrohherzog von Meck
lenburg Schwerin

schwer krank.
Die Bevölkrrung von Mecklenburg'

Schwerin befindet sich in . groszer

, Sorg? über den Gesundheijszuslaiid

des rovDerzogs vidoit riroriaz.
liegt schwerkrank darnieder, doch wur
de dies bis jetzt gelieini gehalten. Cr
unterzog sich vor einiger Zeit einer
Tarnioperatioil, nd sein Befindeil
l,at sich nun wieder so verschlimmert,
das; wahrscheinlich ein neuer operati-

ver Eingriff nothwendig werden wird.
Wie heute bekannt geworden ist, ver

niag der Grofzherzog schon seit Tagen
vor Schmerzen kein Auge niebr z:

' schlicken. Seine Leibärzte stehen i

beständiger telephonischer Berbi
düng mit dem berühmten hiesigen

Cbirnrucn leh. Mcdijinalrath Prof.
Tr. August Bier und dieser ist aufg
fordert worden, sich . zur sofortigen
Abreise nach Neustretttz bereit zu hal
ten.

Der kranke Fürst stcbt in, siß.
und iogtc an, 30. Mii

1 i04 seinen, Batcr, den, verstorbenen
rognerzog friedn 2iiuicim, in

der Regierung. Seit 1877 ist er mit
der Prinzessin Elizabeth von Anhalt

' l errn.'ihlt.

. e st e r r e i ch 5 T b r o n f o l g c t
in München.t

Por großen Menschenmengen cn
tkiusiaslisch begriisit. ist der öslerreichi- -

). sche Tlironfolger Franz Ferdinand
in München "eingetroffen, um als
Vertreter des Kaisers Franz Josef
den offiziellen Besuch zu erwidern,
den das bäuerische .ttönigZpaar dem
greisen Herrscher abstattete. , '

Ming Ludwig und die Königin
Marie Tberesc erwarteten den Gast
mit deni Kronprinzen Nupprecht. den
lainmliiairn Prinzen oes roniguaeii
öauseö, den höchsten Würdenträgern
des Hofeö, dein Ministerpräsidenten

ras Tr. v. Hertling und deii Cpi
yen der städtischen Behörden. Tie Be
grübung des Erzherzogs durch den
König gestaltete sich aukcrordentlich
rerzlich. Ter König und sein Gast
kükten ich wiederholt und schritteil
dann , die Front der Ehrenkoin
pagnie ab.- -

Aus der Fahrt nach der königlichen

Lisiden, wurden dem Erzherzog von

den Menscheninassen, die sich in den

festlich geschmückten Stras;eil dräng,
ten, Ovationen bereitet. Am jJIach-mitta- g

fand im Schlosse eine Fami
lientasel statt, :viihred dec der Kö.
nig ein Bearülmilgdtelegramiil an
den Koiscr Franz Josef absandte.

Tie Münchener sind umfomchr er

fr,t über den die engen Beziehungen
der beiden Nachbarländer neuerdings
festigenden Besuch der Erzherzog.
Thronfolgers, als dies daö erste Mal
seit dem Ableben dcö tiefbctrauerten
Königs Ludwig. II. ist, das; der Kai'
ser von Oesterreich ein Mitglied seiner
Familie als offiziellen Abgesandten
nach der Stadt am Jsarftrande ent
boten hat. Während der ganzen lang
jährigen Regentschaft des Pnnzregen
ten Liiitpolds hat eine solche, Pisite
nicht stattgefunden.', V

T i e Berliner Droschken
k u t s ch e r u n d ,C ii sl u c it r e

a in S t r e i k.

Spät sute Abend haben sich

sämmtliche hiesigen Droschkenkutscher
und Eliniiffeure an den Streik bege-

ben. Tie Ursache des AudstandeS find
Lohndifferenze, Tie Fuhrherren
und Aiitoniobil Befilier wollen den
Kutschern und Chauffeuren eine Mark
für je dreißig Mark Tageseinnahme
abzielie. Dadurch würdö der wo
chentliche Verdienst der Leute durch
schniitlich uni zwanzig Mark reduzirt,
Heute Abend kielten die Kutscher und
Autolenker eine von Tausenden b
suchte Protest-Bersammlun- g ab, die
einen stürmischen Verlauf nahm lind
mit der Proklamirnng eines allgemei
neu LtreikS endigte.

DerKaifer nach A then und
'

B k a r e ft. v

Wie über Wien gemeldet wirk,
hat der Kaiser definitiv beschlossen,

auf der. Heimreise von Korst mit der
Kaiserin den Höfen von Griechenland
und Rumänien Besuche abzustatten.
Tas Herrscherpaar begibt sich von
Korfu nach Alken und von dort nach
Bukarest, wird ledoch bestimmt am 0
Mai in Braunschweig eintreffen, hin
der Tame bei .l.rvinrben benuwoh
neu, mit dem der Herzog Ernst Au
gust von seiner

'
Gemahlin beschenkt

worden ist.

Salvarsa n" offiziell g e

priesen.
Von der Norddeutschen Allgemei

neu Zeitung" werden die Angriffe,
die in der lebten Zeit auf Prdf. Tr.
Ehrlichs ..Salnarsan" gemacht wor
den sind, veröffentlicht. Tas hochoffk
ziöse Blatt veröffentlicht einen langen
Artikel, in welchen dem Mittel und
seinem Entdecker warme Anerkeiinung
gezollt und erklärt wird. dafz mit
dem Salvarfan" in allen Fällen, in
denen die Krankheit nicht zu weit
fortgeschritten isl, rasch eine vollslän
dige Heilung erzielt wird.

Französische Ballons auf
deutschen Boden g e

landet.
Wie wohl man in Teutschland die

Zufälligkeiten, denen ein Luftschiff
ausgeselit ist, zu beurtheilen versteilt.
und wie ganz anders als in geiviiien
anderen Ländern hierzulande durch
iinvorhergesebene widrige Luftströ

iniigen über die Grenze des Deit-sche- u

Reiches getragene Flieger una
Luftschiffer behandelt werden, zeigen
zwei Vorfälle, cren soeben durch bai
Kommando des vierten Armeekorps
in 'irthrbiiM rrl,te ' iiforr
aus taktvolle Erledigung, die nichts

verfehlen diirite, jenieits der Gren
zen den günstigsten Eindruck hervor
zurufen, gefunden hat, während sich

beim anderen die in Frage kommen-
den Civilbehörden ebenso höflich und
rücksichtsvoll erwiesen haben.

In dorn thüringischen Pfarrdorf
Meuselbach an der Tchnxirza. in
Schwarzburg-Rudolstadt- . landete ein
über die Grenze getriebener französi
scher Lii'tballen. Tie . Ortöbehörden
benachrichtigten alsbald da-- General
kominando des vierten Armeekorps in
Magdei'urg : Offiziere wurden abge
sadt. uin die Angelegenheit zu unter
suchen, und als sie über jeden Zweifel
ermittelt hatten, das der Fiikrer des
Ballons lediglich --durch ungünstigen
Wind auö der Flngrichtung verschta
gen und über die deutsch-französisch- e

Grenze grtrggen worden war, dasz

also keinerlei Berdacht der Spionage
nahelag, wurde den Arroiiautest fo

fort gestattet, ihren Ballon zu ver
packeit und die Heimreise anzutreten.

Ter.Znfall wollte es, dab am glei-

chen Tage auch in dem in der Rhein
Provinz belesenen Torfe Haufiadt.
Kreis Merzig. ein über die Grenze
geflogener französischer Ballon seine
Landung bewerkstelligte. Die Zivelbe
börden leiteten eine Ilutersuchung ein.
die nichts Verdächtiges ergab, worauf
den beiden Insassen der Gondel ge-

stattet wurde, unbelästigt die Reise
nach dem Ort ihrer Herkunft anzu
treten.
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Ballin über Deutschla,nds
Auslaudspolitik.

Einen Aussehen erregenden Artikel
auö der Feder Albert. Ballins, des
GeneraldirektirS der Haniburg-A-

rika Linie,, veröffentlicht der Berli
ner Lokalanzeiger" in feinern, feit
dem kürzlichen Befiyivechfeeriix'itcr'
ten HandelStheil. Der leitende Geist
der großen deutschen Rhederei führt
in überzeugender, tresseuder Weise j

aus, oaij eine Neuerung iii oer oeui
schen AuSlandSpolitik unmöglich set
solange in den deutschen Städten

Luxnsbautcn. in der
Industrie der übergroße Erpailsions
eifer den Gcsammtüberschusz des Na
tionalvcrmögens unaut-gcseL- t rastlos
aufzehrten.

Tiefer bestandige erschöpfende Ver-

brauch der verfügbaren Gelder er
mögliche eS Tcutfchlaud nicht, auf dem
Geldmärkte als selbslsländjger Geld-gcbe- r

aufzutreten. Tarum werde es
überall von Frankreich und England
verdrängt, denn trotz der deutschen
llebcrlegenkeit in mannigfacher Hin
sicht,- - zum Beispiel . im Schiffslxui,
feie die Geldvcrleiher in der Lage,
dein Geldfncher die Bedingungen zu
diktiren, denen er fick zu fügen hübe.

Gelehrter ' aii der Rol--

r a n k h e i t g e ft o r b e n.

Unter nierkiuürdige Ilmständen ist
in Wien der Uiiivcrjitätsprosejsor Tr.
Troba gestorben. Ter Gelehrte, ein
berühmte? Spezialist für Hautkrant-heiten- ,

untersuchte kürzlich einen Pa-
tienten, der an der Nokkrankbeit litt
und wurde von demselben infizirt.
Als er die Ansteckung bemerkte und
durch seine Tiagnvse feststellte, dafz cs
keine Rettung mehr für ihn gab, be-

stellt? er selbst seinen Sarg und traf
sorgfältig alle Vorbereitungen für sei-

nen Tod. Hcute Nachmittag verschied
cr nach qualvollen Leiden.

Kämpfe in Tripolis.
Benqha,!. Tripolitanien, 16.

April. In der Nähe von Gedcbia fand
kürzlich ein scharfes Gefecht zwischen
den italienischen Truppen und

'

2000
Rebellen statt. Die Araber wurden
nach heftigem Kampfe in die Flucht
geschlagen. 14 Todte zurücklassend. -

Die chinesischen Banditen
geschlagen.

Peking. Ehina. IG. April. Re
uläre Truppen brachten am Ton- -

nerstag dem Weihen Wolf" und sei
nen Briqnnden eine schwere Nieder
laee bei. Mehrere hundert der Ban
ditn wurden aetödtet.

Die Truppen stieken bei Li Ckuan
Hsien. nördlich von Sian Fu auf die
Banditenarmee und nacb einem lckiar.
sin Gefeckt flohen die Briganden nach
einer. Bosition. 20 Meilen von Kien
Chom. weiter nordwestlich-- .

coeulenve Äerilarkungen von
reaulären Truppen sind nach Sian
Fu geschickt worden, und die Banditen.
d:e diele tadte und Dörfer qeplün
dt'rt und die Einwohner massakrirt n.

werden allmählich umzingelt.
Eine Anzahl Missionsärzte sind von

Huh Sien und Cbom Elih abae- -
sangen, um sich der Aerwundeten an
nunehmen.

Die letzte Brandstiftung
der Suffragetten..

Londonderry. Island. Ik
April. Ein grofzer HerrschafUfitz bei
hiesiger Stadt ist in der Nacht zum
Donnerstag von Suffragetten durch
Feuer zerstört worden.. Einer der

Zettel enthielt die Wor-te- :
Wegen des Schadenersatzes wen-de- n

Sie sich an Sir Edward Carson."
Die Kämpfe in Mexiko.
San Pedro De Las Colo

nias. Mexiko. 13. April svZa Tor-reo- t,.

16. April). DaS Absuchen des
Schlachtfeldes von letzter Woche bat
die Thatfack ergeben, dafz der Kampf
um den Besitz dieser Stadt, an . dem
die Regierungstruppen und Rebellen
sich in voller Zahl gegenüberstanden,
der blutigste der Revolution war. Am
schlimmsten wüthete der Kampf am
Samstag. Sonntag und Montag, und
an dem letzten Tage verloren die Re-bell-

allein 650 Mann an Verwunde-ten- .

Im Ganzen wurden 1200 Rebel-le- n

schwer verwundet. Wie viele ge
tödtet wurden, wird wohl niemals ge
NZU bekannt werden, da die Schlacht
auf einem weiten Terrain geschlagen
wurde und die Gefallenen an Ort und
Stelle begraben wurden.

Der Verlust der Regierungstruppen
belief sich auf wenigstens 3500 Mann
an Todten, Verwundeten. Gefangenen
und Versprengten". Mit den Letzte-re- n

sind einige Regierungstruppen ge
meint, die von ihren Kameraden nt

wurden, die allein oder in klei-ne- n

Gruppen sich in die Hügel oder in
die Wüste geflüchtet haben, wo die mei-ste- n

wohl verhunger. oder verdursten
werden. 1200 Mann wurden gefan
gen genommen. Die Gemeinen wur-de- n

in das Rebellenheer eingereiht,
während die Offiziere als Gefangene
nach Torreon gebracht wurden. Eine
Anzahl sogenannter Freiwilligen,' dit

gefangen genommen wurden, wurden
erschossen. Es waren dies frühereAn-Hänge- r

Maderos, die sich dkr Orozco-Rebellio- n

gegen Madero angeschlossen

hatten. Unter den Gefangenen befin
den sich ein Major, drei Hauptleute
und zehn Leutnants

Am letzten Schlachttag. am Mon--a- g,

griffen die Rebellen von drei

Seiten an. Die Herrer- - und Benavi-des-Briqcide- n

rückten von Slldenvor;
General Villa mit zwei Brigaden und
dem General Combreros von Westen
und die Generäle Ortega und Her
mandez von Osten. Dem Umstand.
dak die Kolonne, die von worden her
angreifen sollte, nicht zeitig genug an
Ort und Stelle anam, rettete wahr-scheinli-

die. Regierungstruppen vor
gänzlicher Vernichtung. Nach verzwei
feltem mörderischen Kampfe entkamen
die Föderalisten durch eine Lücke im
Norden, worauf sie in östlicher Rich-tun- g

marschirten. wahrscheinlich auf
Monterey zu. ES war dies um fünf
Uhr Rachmittags, nach zehn Stunden
langem heftigem Kampfe. Ter Rück-zu- g

artete beinahe in Fl'ucht aus. In
den Straßen von Sari Pcöro wurden
mehr als 5.00 todte Regierungssolda-te- n

aufgelesen. DreitausrnS Mann
wurden zur Verfolgung der auf dem
Rückzug befindlichen Armee abgeschickt.

Die Anwesenheit des Generals Be

lasco. der am 2. April Torreon
räumte, in San Pedro, war eine

für Villa. Er erfuhr von

den Gefangenen,' dafz in letzter
Woche die Generäle Te Moure und
Maas aus San Pedro vertrieben wur-de- n.

sie den General Velasco. der sich

damals in Pnrras. GO Meilen südlich
befand, benachrichtigen, basz sie in
Gefahr seien, umzingelt zu werden.
Velasco rückte daraufhin mit Eilmär-sche- n

nach Norden vor und es gelang

ihm. sich am 10. in Benarides, nur
wenige Meilen von hier entfernt, mit
Te Moure und Maas zu vereinigen.
Später trafen auch die Truppen der
Generäle Argumedo und Emilio
EamlXl ein. und am 11, April wurden
die Rebellen wieder a-- Z San Pedro
vertrieben. In dersel'm Nacht traf
Villa mit 5000 Mann inid 20 Geschüt-

zen ein und er griff stfort an. Der
Kampf war dann fast ununterbrochen
im Gange, 'bis die Regierungstruppen
am Montag die Jlrcht ergriffen.

Geschütze und Nunition für
d i e R r b e l l e n.

Juarez. IC. April.' Ein Er- -

trcuua mit zwei Millionen Gewehr- -

Patronen, sechs Fldzeschühen und ei-

ner aröfzeren An.'l Geschossen, wird
cm Samstag von hie: aus nach Tor- -

lton abaeben. ' E n Kontrakt für die

Lieferung von zet.n Feldgeschützen ist

mit einer deutsche irma abqeichlok-se- n

worden. Die !tte!iellen haben auch
die Absicht ein Kanonenboot für den
Dienst an der at!zn'.ischen Küste

Gouv. Goethals einer der
größten Ingenieure.

Colon. Panarn.;, 16. April. Graf
Henckel von Donner-marc- k. der angeb-lic- h

als persönlicher Vertreter des deut-sche- n

Kaisers den P,!namakanal
hat. reistk am Donnerstag nach

New Orleans weiiec, Bor seiner Ab-rei-

pries er den '!?uverneur Goet-

hals als einen der höhten lebenden
Ingenieure und Administratoren.

Der Graf wird '.i'ew Orleans. St.
sLoms, Chicago. Washington und New

Fork besuchen.

anCanöiiefeflraps)

FrauBessieWakefield

Hartford. Eonn.. 16. April.
DaS Obergericht ron Connecticut be

willigte am Donnersi.iz der Frau Bes.
sie X Wakefield, die wegen der

ihres Gatten zum Tod
wurde, einen neuen Prozeß

auf den Grund hin, dafz ein Theil der
Aussagen, die der Coroner Mix wäh-ren- d

des Prozesses gemacht, nicht hat-te- n

zugelassen werden sollen.

Frau Wakefield ;car am 31. Okto-

ber 1913 schuldig befunden worden.

Ihr Prozefz war demjenigen, von Jas.
Pleio , gefolgt, der wegen desstsen
Verbrechens am 4. März im Zuct't-Hau- s

zu Wetter-fiel- d hingerichtet
wurde. Die Beiden waren zusammen
engetlagt. den Gatten der Frau In sei-

ner Wohnung in Bristol ermordet zu
haben.

Mord.
Toledo. O.. 10. April. Thomas

Hai, ein 36 Jahre alter Eisengießer,
wurde am Tonlleisl.l Nachmittag in
feiner Wohnung an Pearl Straße von

seinem Schwager Joseph Wesowki
erschossen. Ter Legiere wurde verhaf-te- t.

Hajecs Frau ist eine Schwester
Wesowöki'S und das Paar hatte sich

kurzlich von einander getrennt. Die
beiden Schwäger ,varen darüber in
Streit 'gerathen und der Mord war
die Folg. .

Kucrta gieöt nach

Er willigt ein, die amerikaui-sch- e

Flagste zu falutircn.

Ter Salut wird erwidert werden.

Und die Angelegenheit erreicht damit

Ein Enve.

Keine der abgeschickten Kriegsschiffe

aber soweit zurückbeordert.
, ,

Ter Schoner ..Charles K. Buckley"

bei Long Branch, N. I.. zu

Grunde gegangen.

Der Kapitän, seine Frau und 10

Mann ertrunken.

Nur ein Mann von der Besatzung

kam mit dem Leben davon.

Aufschub für Leo M. Frank erlangt.

der am Freitag hingerichtet

werden sollte.

Tistriktanwalt Whitman von New

Bork begierig zu erfahren.

Wer Carl Dresner und zwei Andere

veranlaßt hatte. '

Falsches Zeugniß abzulegen.

mtl

Friede mit Mexiko.
Washigton. D.C., 1. April.

Die Ver. Staaten Regierung Hal Hu-erta- s

Anerbieten genehmigt, die amer
kanische Flagge als Sühne fürdie
Verhaftung von amerikanischen Soi
daten in Tampico zu salutiren, woraüf
von amerikanischer Seite eine Salut.
rung der merikanischen Flagge erfol-ge- n

wird. Damit ist die Krisis z

Ende. Wan.i. der Salut erfolgen muß.
ist noch nicht vereinbart worden, aber
vorläufig werden keine weitere Schiffe
nach Meiiko abgehen. Einige von dcn

dorthin geschickten Schiffen mögen

weroen. dich wir? eine br
deutende Seemacht in den mexikani-

schen Gewässern verbleiben. Ter Prä-side-

war erst im Zweifel, ob er auf
eine Erwiderung des Saluts eingehen

sollte, wurde aber belehrt, daß solches

üblich sei und Admiral Mayo sich selbst

dazu erboten habe. Auch erfaßte der

Präsident, daß die Erwiderung
Saluts keine Anerkennung Huerras :n
sich schließe. Jetzt, da diese Angelegen-iei- t

abgethan ist. wird der Präsiden:
sich für den Rest der Woche zu seiner

Familie nach White ulphur Springs.
W. Aa.. begeben.

Nächst unserem Geschäftsträger in

Merits. O'Shaughnessy. haben d',e

Bemühungen des deutschen und frar.
zösiscken Botschafters In Washington
dazu beigetragen. Huerta zum Nachge-b- e

zu veranlassen.
In ihrer Erörterung der merikan'

schen Angelegenheiten sprachen, sich dec

Präsident und Sekretär Bryan sehr
Über das Verhalten Billas in

Torreon aas. wo die Gefangenen ans
die Ausländer gut behandelt wurden.
Senator Shively. der jetzt Borsitzer
des Senats-Kommiltee- s für auswär-tig- e

Angelegenheiten ist, empfahl. vie

mexikanische Flagge zu salutiren und
überzeugte seine Kollegen im Komm:'.- -

tee. 'ß damit keine Anerkennunz
Hncrtas bewirkt werde.

Nächst den Vorstellungen des deur-sche- n

und des'sranzösifchen Botschaf-ter- s

in Washington. - welche die Ge-

sandtschaften ihrer respektiven Lande-
in '..eziko von der Entschlossenheit
unserer Reziri'Ng. Genugthuung von

Hrierta zu verlangen, in Kenntniß
setzten, trug auch zur Unterwerfung

Hnertas die Kabelmeldung bei. dan die
europäischen Kapitalisten die letzte

Rate der mexikanischen Anleihe nicht
ausbezahlen wllrcen. wenn er die ame-

rikanische Flagge nicht falutire.

Leo M. Frank wird vorläu-fi- g

noch nicht hinge
richtet.

Atlanta. Sa.. IS., April. Leo

M. Frank, der junge Fabrik - Super-intcnden- t.

der ain Freitag Morgen we-ge- n

der Ermordung der 14 Jahre al-te- n

Mary Phagan gehängtwerden
sollte, wird vorläufig noch nicht hin- -

gerichtet werden.
Um das Leben des Delinquenten zu

retten, wurden am Donnerstag vor
Gericht zwei Anträge gestellt. In dem
einen wird die Annullirung des

verlangt, auf den Grund
hin. daß der Prozeßrichter einen Feh-

ler begangen habe, indem er denWahr-spruc- h

der Geschworenen während der
Abwesenheit des ' Lerurtheilten vom

Gerichtssaal kntgegengenommen. Und
in dem anderen wird auf Grund

Beweismaterials ein neuer

Prozeß verlangt.
Die Argumente über beide Anträge

werden am 22. April stattfindenund
dadurch wird die Hinrichtung Frank!

automatisch bis nach Erledigung der
beiden Anträge verschoben.

Die Anwälte der Vertheidigung
daß sich derRichtcr einer g

der Konstitution schuldig
habe, als er Frank gestattete,

vom Gerichtssaal abwesend zu sein,

während die Geschworenen den Wahr-spruc- h

abgaben. Man glaubt, daß
diese Behauptung die Basis für eine

Berufung an das Bundes-Obergeric-

sein wird, wenn die Staatsgerichte den

Einwand zurückweisen.
Der Antrag auf Annullirung des

Todesurtheils wurde von Advokaten
gestellt, die bisher nicht mit der

in Verbindung gestanden

hatten. Es handelt sich dabei um die

Gesetzmäßigkeit der Vereinbarung, die

zwischen den Vertheidigern Franks und
dem Richter getroffen wurven, und der
zufolge Frank vom Gerichtssaal abwe-sen- d

sein dürfte als die Jury ihren
Wahrspruch abgab. Zwei von den drei
Vertheidigern Franks und der

trafen die Vereinbarung:
der dritte Vertheidiger soll nicht zu

Rthe gezogen worden sein. Ter Rich-

ter hatte den Borschlag gemacht, daß
Frank nicht in den Gerichtssaal ge- -

bracht werden solle, weil man einen
Ausbruch von Gemaltthätigkeiten für
den Fall befürchtete, daß der W.)r-spruc- h

auf schuldig lauten sollte. Die
Anwälte der Vertheidigung erklären,
daß die Anwälte Franks kein Recht bt

hätten."in die Abwesenheit ihres
Klienten zu willigen.

Das Obergericht von Georgia hat
bereits das über Frank gefällte

bestätigt und der Punkt,
der in dem Antrag auf Annullirung
des Wahrspruchs hervorgehoben wird,
war längst vor das Gericht gebracht

worden.

Dresner will nicht sagen,
wer ihn angestiftet hat.
New Aork. 16.. April. Ter

Whitman war am Abend

voller Zuversicht, daß es ihm bald
werde, ausfindia zu machen,

wer für die falschen Zeugenaussagen
verantwortlich war, die am letzten

Samstag vor dem Richter Goff
wurden, um die vier Rosenthal-Mörde- r

vom Galgen zu rtten.
Carl Dresman. einer dieser angeb-iche- n

neuen Zeugen wurde während
des Tages von Herrn Whitmann des

Längeren darüber ausgekragt, wer ihn
veranlaßt hätte, das ..Affidavit-

- aus-

zufertigen, das dem RiÄcr Goff
wurde und in dem angeben- -

stet wurde, daß Andere als die vier

Berurthcilten Rosenthal crmoroel yai-te-

Dresner hat am Mittwoch ts

eingestanden, daß diese Aus-

sagen erlogen waren und er

kannte sich auch des Meineids schuldig.

Tresner weigerte sich aber.' dem

die gewünschte Auskunft

zu geben, wie er auch nicht sagen

wollte, ob er dafür bezahlt worden sei.

daß er in der elften Stunde zu Gun-ste- n

der Verurtheilien aussagte. Herr

Whitman war aber voller Zuversicht,

daß es ihm am Freitag gelingen werde,

Dresner zum sprechen zu veranlassen.

Detektivs suchen inzwischen nach den

zwei anderen Zeugen: William E.

Burwell von Waterbury. Conn., auch

als .St. Louis Kid" bekannt, und

Samuel Kalmanson. von Buffalo.

Unter Anklage gestellt.
Washington, T.C.. 16. April.

Die Ver. Staaten Grandjury hat. wie

au: guter Quelle versichert wird. An-klag-

gegen die vier Zeugen erhoben.

t;. sich am letzten Freilag vor der

zwischenstaatlichen Berlchrskomm'.ssion
geweigert hatten, Auskunft über d?e

Beziehungen zu geben, die zwiscken der

Billard Company und dem NewHaven
Eisenbahn-Snste- m bestehen oder be-

standen haben. Tie Anklagen werd'N
wahrscheinlich ein paar. Tage zurückae-balle- n

werden, um den vier Männer,?
Gelegenkeit zu geben, ihren Entschluß
zu ändern.

Tie vier Männer sind: Harry :j.
Whipple. Präsident der Merchant-Nation- al

Bank von New Haven: S.-mu- el

Hemingway. Präsident der Zwei-te- n

Nationalbant von New Haven;
Edward I. Field und Samuel Mo:-hous- e,

alle von New 5aven. Alle Vier
sollen offiziell mit der Billard Com-pan- y

in Verbindung siehen. durch di?

Tekuritäten der New Haven Bahn im

Werth von vielen Millionen Tollars
in ungesetzlicher Weise auf die Seite
gebracht worden sein sollen.

Henry Stoddard, der Anwalt von

Whipple und Field, benachrichtigte

während des Tages Herrn Joseph
Folk, den Hanptanwalt der Verkehrs-kommission- .

daß seine Klienten es

aber unter Protest, vor der

Kommission auszusagen, da sie die

Schmach e!ner Kriminalanklage und
Prozessirung zu vermeiden wünschten.

Auch ein Deportations.
Urtheil.

New York. 16. April. Auf
welch' lächerliche Gründe hin sonst ge-

sunden und wünschenswerthen Ein
Wanderern die Landung in den Wer.

Staaten verboten wird, beweist der
folgende Fall:

An Bord der Köln" war Frau In
liana Sipusch zusammen mir ihren,
Söhnen, dem 2jährige Michael una
dem 11jährigen Paul hier eingetros-sen- ,

um sich zu ihrem Gatten Josef zu
begeben, der schon seit längerer Zeit n
Johnstown, Pa., ansässig ist.

Ta Frau Sipusch jedoch zwei Tod-
ter hier in New s)ort wohnen hat, von
denen die eine, Margarete, im R'tz
Carlton Hotel angestellt ist, während
die andere. Julia, mit einem wohlh,
bcnden Baumeister, Josef Taniel,

ist. beabsichtigte sie vorder-Han- d

sich einige Wochen bei den Xoc''-ler- n

in New Aork aufzuhalten, ehe sie

die Weiterreise zu ihrem Gatten an-tra- t.

Alle ihre Pläne aber fielen ins
Wasser, als die weifen Einvandrungs
Medikusse die wichtige Entdeckung
machten, daß oer Sohn Michael mit
cinem rechten Arm behastet sei. de'n
einige Centimeter an der Vorschrift!
mäßigen Länge fehlten.

Ta mit einem derartigen Jcörr
fehler" das Betreten des amerikan',-sche- ,,

Bodens ja selbstverständlich e!n

Ding der Unmöglichkeit ist. scklossen
die Inquisitoren auf der Stelle den
jungen Mann von der Landung avs
und vernrtheilten ihn zur Tcportation.
natürlich zusammen mit seiner Mut-te- r

und seinem Bruder.
Gegen dieses einfach haarsträubende

Urtheil legte der Vertreter der Ungari-sck- n

Gesellschaft Berufung ein.

ZwölfPersonen ertrunker.
New ?)ori. 16. April. Die

Identität des Schoners, der in dr
Nacht zum Tonnerstag während eines

Nordoststurmes bei Long Branch, N.
I., strandete, wurde bei Tagesanbruch
von den Rettungsmannschaften festge-

stellt. Es war der Charles St. Buck-

ley" von Jacksonville, Fla., nach New

Aork unterwegs. Ter Schoner ist ein
Lollstandiges Wrack und der Rapltan
Hardy, seine Frau und zehn Man
von der Besatzung ertranken, als lt
versuchten, ein Boot auezusetzen. Nu:
ein Malrose, Gil Martinson, wurde
gerettet, er ist aber wahrscheinlich
tödtlich verletzt. Der Mann, der a:l
Deck geblieben war. wurde nach ht

gerettet. Als von Land auö
eine Leine über das Wrack gescnossc,':

wurde, verwickelte sich Martinson in
die Leine der Hosenboje und er wurde
vo . Teck Jus in die wogende See '- -

rissen. Die Rettungsmannschaften
am Strand liefen dann landeinwärts
und zogen Martinson mebr todt als
lebendig auf Trockene. Er wurde rt

in einem Automobil nach dem

Monmouth Hospital gebracht, wo aber
wenig Hoffnung auf feine Wiederge

nelung geinacht wurde. Er hat beide

Scbultern und ein Bein gebrochen.

Ter Sckoner war schwer mit Holz
beladen. Irr war ein 'reimaner von

430 Tonnen Register und war Eigen-thu- m

einer Firma in Newark, N. J.
Martinson erholte sich am Abend

genügend, um Auskunfi über die be

geben zu können. Als es
wurde, daß der Sckoner ans

Land treiben würde, befahl der Kapi-tö- n

Hardy einem Matrosen und dem

Maat, seine. Hardy's Frau zu retten.
Der Kapitän sagte, daß er auf dem

Schiff bleiben würde.
Die Frau, der Maat und der Ma-tro- se

begaben sich in ein Boot, das'
aber, sobald es das Wasser berührte,
von einer Welle fortge'ssen wurde.

.er Papuan, zwei luiancien uno ncc
Koch kletterten dann in das Takel-wer-

Martinson band sich an einen

Malt fest. Eine vom Land aus e

Leine flog über das Schiff.
Kapitän Hardy zog feine Stiesel und
Oclklcider aus und versuchte die Leine

seftzumachcn. wurde ab,'r von einer
Woge über Bcrd gerissen. Diec selbe
Waae riß einen Matren und den
Koch über Bord. Als Alle außer ibm
umgekommen waren, beschloß Martin-so- n

ins Wasser zu springen und zu
versuchen, das Land zu erreichen.

Der Mact war der Bruder des Ka
pitäns Hardy. Tic Anderen waren
AuZländer.

Dr. Ban Horn ins Zucht
h n ii ä n t 1 rfi i rf t

New I o r t, 1.0. April. Dr. John
B. Ban Horn, der mckr als 17 Jahre
lang als Arzt praktizirt hat. wurde
am' Tonnerstag wegen des massenhaf-
ten Verkaufs von Morphium zu der
höchsten zulässiaen Strafe von einem

Jahr Zuchthaus und $500 Geldstrafe
vcrurtheilt.

Seit Tr. Van Horn schuldig

wurde." sagte der Richter
O'5ieefe, sind neun .Manner und
Frauen in einem anderen von diesem
Manne betricoenen Etablissement ver-haft- et

worden. Ter Gebrauch von
Morphium und Cocain nimmt in die-- ,

ser Stadt in erschrecklichem Maße zu.
Es thut uns leid, daß wir ihn nicht
?;? tnnnfTf pit ins huchtbaus schicken

können. Lan Horn ist 52 Jahre alt.


